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Seit 1992 Jahren besucht die Freiwillige Feuerwehr Niederbrechen die 
Kindergärten vor Ort zur Brandschutzerziehung. Seit 2001 wird auch das 4. 
Schuljahr der Grundschule besucht. Brandschutzerziehung bedeutet nicht, den 
Kindern alles zu verbieten, was mit Feuer zu tun hat. Kinder kennen die 
Faszination des Feuers und der Flammen. In der Brandschutzerziehung geht es 
darum, den Kindern das Wissen um die Gefahren des Feuers und des Rauches 
zu vermitteln und ihnen das richtige Verhalten im Gefahrenfall einzuprägen. 
Den Kindern wird auch das richtige Absetzen des Notrufes mit allen dazu 
notwendigen Angaben erklärt und an einer Simulationsanlage demonstriert. 

 
Das Gesamtkonzept der FFW-Niederbrechen besteht aus 4 Unterrichtseinheiten, 
wobei 3 Einheiten im Kindergarten und 1 Einheit im Gerätehaus der FFW 
stattfinden. Unseren Besuch im Kindergarten kündigen wir 1 Woche vorher an. 
Die Arbeitsmappen werden den Kindern ausgeteilt, die Feuerwehrpuppe wird 
aufgestellt und die Eltern werden durch ein Informationsblatt informiert. 
 
Während der drei Vormittage im Kindergarten werden zur Unterstützung des 
Unterrichts verschiedene Folien mit einem Overheadprojektor und anderes 
Anschauungsmaterial den Kindern gezeigt. Nach Absprache werden die einzelnen 
Kindergärten zum Gerätehaus kommen, wo Sie sich die Fahrzeuge und alle 
Gerätschaften ansehen können. Anschließend wird ein  Gruppenbild gemacht was 
nach Fertigstellung im Kindergarten verteilt wird. Damit die Kinder sehen 
können, dass man von einer Telefonzelle auch ohne Geld oder Karte telefonieren 
kann, darf ein Kind den Notruf von dort absetzen( Nach Rücksprache mit der 
Leitstelle).  
 
Generelle Verhaltensmaßnahmen im Kindergarten: 
 
Die Kinder melden sich beim Verlassen des Gruppenraumes immer bei der 
Erzieherin ab, damit Sie immer über den Aufenthaltsort der Kinder informiert 
ist. Im Ernstfall kann dieses Wissen das Leben Ihres Kindes retten. 
 
Verhalten im Ernstfall: 
 
Den Erzieherinnen wird das Verhalten im Ernstfall, z.B. Sammelpunkt, 
Absetzen des Notrufes, Handhabung eines Feuerlöschers usw. erklärt. Die 
Evakuierung wird mit den Kindern gemeinsam mehrfach geübt, sowohl in der 
Kleingruppe als auch die Räumung des gesamten Kindergartens. 
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Arbeit mit den Kindern:  
 

⇒ Den Kindern wird auf spielerische Art erklärt 
⇒ Wann kommt die Feuerwehr? 
⇒ Wie sieht die Feuerwehr aus? 
⇒ Was macht die Feuerwehr? 
⇒ Warum wird der Notruf abgesetzt? 
⇒ Wie wird ein Notruf richtig abgesetzt? 
⇒ Wie verlassen wir den Kindergarten im Ernstfall richtig? 
⇒ Warum verlassen wir das Gebäude So und nicht Anders? 
⇒ Wie schütze ich mich bei einem Brand? 
⇒ Wie verhalte ich mich in einem verrauchten Raum ( Brandhaus ) 
⇒ Wie kann ich selbst einen Brand verhindern? 
⇒ Wie zünde ich eine Kerze richtig an? 

 
 
Wir treten während der Unterrichtstage generell in Einsatzkleidung auf, damit 
evtl. bestehende Ängste oder Hemmungen der Kinder abgebaut werden bzw. 
erst gar nicht entstehen. Den Kindern wird auch erklärt, dass sie auch bei Gefahr 
Hilfe holen können,  

⇒ durch Absetzen des Notrufes oder  
⇒ Information an Erwachsene. 

 
Wir werden in unregelmäßigen nicht angekündigten Abständen Übungen in den 
einzelnen Kindergärten durchführen, um immer wieder den richtigen Ablauf zu 
üben. 
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Vorbereitung: 
 
 

a) Angebote und Anfragen an die Kindergärten  
b) Konzept vorstellen und evtl. überarbeiten 

 
 
 
 GESAMTKONZEPT DER FFW-NIEDERBRECHEN 

Teil 1 :   Feuerwehr Allgemein 
Teil 2 :   Notruf 
Teil 3 :    Gefahrenquelle Feuer und Rauch 
Teil 4 :     Besuch des Gerätehauses 
 
ABSCHLUSSBESPRECHUNG 
 
 

Bei Interesse – Elternabend 
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Was Kinder aus der Sicht der Feuerwehr wissen 
sollten ! 

 
 

1. Wann Kinder die Feuerwehr rufen dürfen: 
 
⇒ Immer wenn sie selber in Gefahr sind.  
⇒ Wenn sie sehen, daß andere Menschen in Gefahr sind. 
⇒ Wenn sie selber einen Brand oder Unfall verschuldet haben. 
⇒ Wenn sie sehen, daß es brennt. 
⇒ Wenn sie an verbotener Stelle gespielt haben und es dadurch zu 

einem Unfall/Brand gekommen ist. 
 
 
2. Wie Kinder die Feuerwehr rufen können: 
    

⇒ Von daheim aus unter der Nummer 112. 
⇒ Unterwegs von einem öffentlichen Telefon (ohne Geld/Karte). 
⇒ Feuermelder ( Scheibe einschlagen, Knopf drücken, auf 
 Feuerwehr warten). 
⇒ Erwachsene informieren 

 
3. Warum man die Feuerwehr nicht zum         
   Spaß rufen darf: 
      

⇒ Feuerwehr könnte woanders dringend benötigt werden. 
⇒ Arbeitszeit geht verloren auch FW-Männer müssen arbeiten. 
⇒ Verkehr wird gestört (besonders schlimm in der 
    Hauptverkehrszeit). 
⇒ Bei Alarmfahrten könnte ein Unfall passieren. 
⇒ Treibstoff wird unnötig verbraucht (Kosten und Belastung der 

Umwelt). 
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4.  Was die Feuerwehr alles macht: 
      

⇒ Menschen und Tiere retten, die in Gefahr sind  
 (eingeklemmt in verunfallten Fahrzeugen, Aufzügen 
etc,verschüttet, Sturz in Gruben, Schächten etc.). 

⇒ Brände löschen. 
⇒ Hilfe bei Wasser-, Sturm-, und ähnlichen Schäden. 
⇒ Hilfe beim Auslaufen von  gefährlichen Flüssigkeiten. 
⇒ Hilfe bei Eisenbahn-, Verkehrs-, Flugzeugunfällen. 
⇒ Hilfe bei Unfällen mit umweltgefährdenden Stoffen. 

 
 
 
 
 
 
 
 


